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Gebetshinweise 1 
Nehmen Sie sich vor allem dafür Zeit, was sie besonders anspricht oder bewegt. 

 

Ein Brief Christi sein 

 

1. Aus der Heiligen Schrift 

• Unverkennbar seid ihr ein Brief Christi, ausgefertigt durch unseren Dienst,  
geschrieben nicht mit Tinte, sondern mit dem Geist des lebendigen Gottes,  
nicht auf Tafeln aus Stein, sondern - wie auf Tafeln - in Herzen von Fleisch. (2 Kor 3,3) 

• Niemandem geben wir auch nur den geringsten Anstoß,  
damit unser Dienst nicht verhöhnt werden kann. (2 Kor 6,3) 

• Vor allem: Lebt als Gemeinde so, wie es dem Evangelium Christi entspricht! (Phil 1,27) 

• Aus dem Abschiedsgebet Jesu: Ich bitte nicht nur für diese hier, sondern auch für alle, die 
durch ihr Wort an mich glauben. Alle sollen eins sein: Wie du, Vater, in mir bist und ich in 
dir bin, sollen auch sie in uns sein, damit die Welt glaubt, dass du mich gesandt hast.  
(Joh 17,20-21) 

 

2. Innere Bilder kommen lassen 

Ich stelle mir vor, Christus würde mir einen Brief schreiben.  
Was möchte er mir darin mitteilen? 
Was wäre seine ganz persönliche Botschaft für mich? 
 

3. Bitten, was ich begehre 

Ich bitte darum, tiefer verstehen zu können, was Paulus mit dem Bild „Brief Christi“ meint, 
und um die Bereitschaft, mich auf die Berufung, Botin / Bote Christi zu sein, einzulassen. 

 

4. Zum Nachsinnen 

• Kann ich mit dem Bild, ein Brief Christi zu sein, etwas anfangen? 
Löst es Freude bei mir aus – oder macht es mich eher ratlos – macht es mir sogar Druck? 

• Welche der außerdem genannten Bibelstellen spricht mich besonders an? 
Was löst sie in mir aus? / Was fällt mir im Blick auf mein Leben dazu ein? 

• Leben wir nach meiner Wahrnehmung so, wie es dem Evangelium Christi entspricht?  

o Wo sehe ich eine Gefahr, dass wir als Gemeinde anderen Menschen durch unser Ver-
halten Anstoß geben? 

o Erleben Außenstehende unsere Gemeinde(n) als Einheit – oder voller Spannungen  
oder gar zerstritten? 

• Was könnte/sollte sich in meinem Leben, im Leben unserer Gemeinde(n) ändern, 
damit wir als „Brief Christi“ noch glaubwürdiger werden? 

 

5. Gespräch mit Gott  

Ich bringe die Gedanken und Gefühle, die mich jetzt bewegen im Gebet zu Gott. 
Was könnte er mir zu … sagen?  
Was möchte ich ihm sagen?  

 

6. Was möchte ich mir aus dieser Betrachtungszeit vor allem bewahren? 
Was möchte ich davon in den Austausch am Donnerstag einbringen? 


